
r

w "X O.' u

S
-n- r-
Gent $

3 r rAl rrN v-rK- fni n. W Xl --O'sVfV; v.r-t-
V SonlttagS- -

--Mit-

K --

Sii ii ii i i 1 i i i i Blatt KH .1
d "f"1'!)

V
I IpnZ3oche lfj 7

1

i
jL v Kys ivivv va. ivyjwv lsx '

Wrsitzelnt joden Nartzinkttag nd Sonntag Morgens.

Jahrgang 24. Indianapolis. Ind.,. Montag, den 15. Oktober 190. No, 27
! ernzuoerusen, um vke JrtevenZveryanv- -

Inland Depeschen.Auslaß Depeschen den Mann tödtete, neun verwundete
und 13 gefangen nahm.

London. 15. Okt. Auf Jnter- -

falls, der sich Samstag 'Adend otl
Carbon in diesem County ereignete, ge
wann am Sonntag das Bewußtsein
wieder und wird wahrscheinlich mit
dem Leben davon kommen. Der Far. --

mer 55obn Korbi und seine beide

4'

Schutzmarken, im deutschen
.

- Importgeschäft.
Washington. D. C., 15. Okt.

General-Kons- ul Mason in Berlin
weist in seinem letzten Bericht an das
Staatsdepartement auf die Nachtheile
hin. welche amerikanischen Importen-re- n

daraus erwachsen, daß das deutsche
Patentamt irgend welche Handelsmar
ken als Eigenthum des Petenten regi
strirt. wenn dieselbe Marke vorher in
Deutschland noch . nicht registrirt ist.
Ob der Petent ein gesetzliches Anrecht
auf die Handelsmarke hat. darnach fra-ge- n

die deutschen Beamten nicht, solan-g- e

kein Duplikat der gewünschten Han-delsmar- ke

in Deutschland vorhanden
ist.

Dies ist im Falle amerikanischer Im
porteure mehrfach mißbraucht worden,
so z. B. wurden die Handelsmarken
zweier oder dreier amerikanischer Fir-me- n

in Deutschland sofort nachgemacht
und registrirt und der amerikanische
Fabrikant müßte, wenn er sein Ge-sch- üft

in Teutschland nicht einbüßen
wollte, entweder seine Handelsmarke
ändern oder der deutschen Firma.. wel-ch- e

seine Handelsmarke in Deutschland
hatte registrirten lassen, eine Abfin-dungssum- me

zahlen.
Um diese Uebelstände zu vermeiden,

räth der Konsul allen Fabrikanten, ihre
Handelsmarken im Auslande regisrri-re- n

zu lassen noch ehe sie mit dem J&
Port ihrer Fabrikate beginnen.

Erfolgreiches Experiment.
S t. P a u l . 15. Okt. Henry Floy

von New Aork hat hier eine Anzahl
Experimente vorgenommen,

wodurch er einen elektrischen Strom
von 30.200 Volts durch ein drei Mei-le- n

langes unterirdisches Kabel leitete.
Die höchste Leistungsfähigkeit derart!-ge- r

Kabel war bisher 20.000 Volts,
welche bei den Werken am Niagara-Fall- e

erzielt wurde, und in letzterer
Zeit wurden mehrfache Versuche ge-mac- ht,

eine Spannung von 25.000
Volts zu erreichen.

' Als direktes Resultat obiger Expe-rimen- te

wird die St. Paul,Gas Light
& Power Company auf ihren Leitun-ge- n'

von den Wasserfällen bei Apple

Der große Streik.
0 .

Die Mmenliescher wollen nicht
ans die Zordernngcn

elnlzclzen,

Die die Bergleute so energisch ge

stellt haben,
,

Die Minenbcsilzcr . galten die
Streiksiilirer siir nicht

- kompetent.
r .

Vestiuimte Gerüchte von einer bal
digcn Beilegung des Streiks.

Ein gutgclungcncs Erperimcnt mit der
Übertragung von Elektrizität.

Der Bergleute-Streik- .

Shamokin. Pa.. 15. Okt. Den
Minenöesitzern sind die Bedingungen,
unter denen die Bergleute wieder an die

Arbeit zurüiZgehen wollen, nicht genehm
und es ist fraglich, ob eine Einigung er-zi- elt,

werden wird. Die 'Hoffnung der
Minenöesitzer. daß eine Anzahl Leute
Montag die Arbeit wieder aufnehmen
Würden, wird nicht in Erfüllung gehen.
Die Leute warten auf Befehle des Prä-sioentc- n

Mitchell.

Hazelton. Pa.. 15. Okt. Die
Vergwerksbesitzer scheinen . sich noch

nicht einig darüber zu sein, was sie mit
Bezug auf die Beschlüsse der Minen-arbeite- ?

tbun werden. Es heißt. -- daß
sie Montag eine Konferenz abhalten
wollen.

Shenandoah. Pa.. 15. Okt.
General Gobin wartet schmerzlich auf

! die Entscheidung der Bergwerks-Be- -
.i-- , r

Ntzer. ur in es muoe. noa langet in
seinen Truppen unthätig im Felde zu

bleiben, freut , sich aber, daß es nicht
nöthig gewesen ist. einzuschreiten.'. Ge-ner- al

Gobin glaubt, daß noch diese

Woche 'för Streik ein Ende erreichen

wird
.iS c r a n t o n, Pa.. 15. Okt. T.
H. Watkins. der Präsident der Temple

Iran Company, gab Sonntag Abend
bekannt, daß seine Firma ihren Arbei-ter- n

genügend Zeit geben werde, zur
Arbeit zurück zu kehren. Er. sei über-zeug- t,

daß die Leute ihren Fehler ein

sehen und zu der Ueberzeugung tz?m-me- n

würden, daß sie von ihren Füh
rern irregeleitet würden. Diese hätten
Sielleicht ehrliche Absichten., könnten
aber keine guten Rathschläge geben.

weil sie mit der Lage der Dinge Nicht

vertraut seien.

Schankwärte r streiken.
Carbondale,Jlls., 15. Jlls.

In' Murphysöoro sin) sämmtliche
CZAmtnXrh X.r tyftrrrffi.lfn strtt

$reu füc
Ucberzeit und Picnic-Tag- e.

Kinoesmörderin.
Bay City. Mich., 15. Okt. Frau

LouisMills von Essexoille. vergiftete ihre
vier Jahre alte Tochter und nahm dann
selbst Gifte. Das Kind starb, aber die

Mutter wiro mit dem Leben davonkam-rne- n.

. . ,

Zug-Entgle.isun- g.

Vincennes,Jn0., 15. Okt. icv

V
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lungen zu beginnen. Lt Hung Ehang
zieht den Tsung Li Famen als Ver
sammlungsplatz vor. Es heißt, daß in
Folge der auswärtigen Opposition
Fung Lu nicht als Friedenskommissär
fungiren wird, aber man glaubt auch
nicht, daß das Dekret autentisch ist,
welches Prinz Tuan verbannt.

Berlin. 1?. Oktober. In Folge
des Aufstzndes der muhameoanischen
Neb?ll:n in der Provinz Shen Si wird
der Hof vorläufig noch nicht nach Sian
Fu gehen.

'Nsm. 13. Okt. Der Triöuna"
wird aus Taku gemeldet, daß die Expe
dition nach Pao Ting Fu den Zweck hat,
einige der Bozer-Anführ- er zu bestraf
und gleichzeitig das Eisenbahnnetz besser
kennen zu lernen. Der italienische Kreu-z- er

Vqumo" hat. wie die Depesche be
sagt. Taku verlassen, um nach Shanghai
zu fahren, wo die Mächte in Anbetracht
der möglichen Unruhen zahlreiche Kriegs
schisse ausammem.

London. 15. Okt. Der Shang-
hai Korrespondent der Mornmg Post"
meldet unter dem Datum des 13. Ok:o-be- rs

wie folat: Scbr lebbafte Aaiia- -
j tion herrscht in K.-ra-z Tung. Kwanz
Si. Sz; Ehuan und in der Aang Tft-Regio- n.

Die Distrikte sind eher anti
dynastisch 'als fremdenftindlich. Wenn

i Sun Iat -?n im Süoen erfolgreich ist
uno seine Aeoelllon nch übe? den ?)ana
Tse-Distri- kt erstreckt, werden ihm wahr-scheinli- ch

Prinz Tuan. Ting Fu Hsianz
und die muhamedanischen Führer im
Nordwesten zu Hilfe kommen."

Dem Dailri Chronicl:" wird aus
Hongkong gemeldet, daß die chinesischen
TruppenWei Chou am East Rioer wie-d- er

einaenommen und die Rebellen ver- -
jagt'haben. welche sich unter Sun Aat

i Sen zusammcnzeschaart hatten.
Wichtig: Dokumente sind in Tien Tsin

I gefunden worden. Dieselben beweisen
deutlich, dan die Regierung d:e Boxer-Ven?e!?u- nz

nach Kräften' unterstützt.
S h a n g h a i , 15. Okt. Aus Can-to- n

wird berichtet, daß die Kwang Si
Rebellen die kaiserlichen Truppen an
der Grenze von Kwang Tung geschla-ge- n

haben und daß General Su abge-dan- kt

hat. da seine Bitten um Truppen
Verstärkungen nicht beachtet wurden.

Einige chinesische Soldaten entweih-te- n

den Friedhof der Fremden in Rain
Shih Tu bei Canton. Der Vizeköniz
ließ die Thäter enthaupten und entließ
ihre Offiziere.

Die vierte Brigade von Indien ist in
Taku angekommen, konnte aber wegen
des stürmischen Wetters nicht landen.

Sir Ernest M. Satow, welcher an
Stelle von Sir Claude McDonald zum
britischen Gesandten in China ernannt
wurde, ist in Tien - Tsin angekommen.

Tien Tsin. 15. Okt. Feldmar-scha- ll

General von Waldersee und sein
j Stab sind Sonntag Morgen nach Pe- -

king abgezogen.

Londvn, 15. Okt. Aus Peking
j wird vom 12. Oktober gemeldet : Auf
i der amerikanischen Gesandtschaft dankte
Li Hung Ehanz den Amerikanern für
ihr freundliches Entgegenkommen und
versprach, daß im Tsung Li Damen in-nerh- alb

zwei Tagen Friedensunter- -
Handlungen eingeliefert werden sollten,

I hnn hurt Onunt 0 u ,,Z,ss,skk tn...--w tu tv(t
den sollte.

Die Russen haben, dem .Standard"
zufolge, die Nur Chwang Eisenbahn in
Besitz genommen, am. Terminus der
Shan Hai ttwan Linie. Dies ist der
erste Schritt, den die Russen auf dem
rechten Amur-Ufe- r unternommen ha- -
ben. Die russische Nord-- und Süd- -
Armee haben sich bei Tschlinz. nördlich
von Mulden vereinigt, wodurch die
ganze Mandschurei, östlich vom Liao
Flusse, sowie ein Theil westlich von die- -
sem Flusse in den Händen der Russen
ist.

Dr. Morrison beendet in der heuti- -
gen Times" seine Beschreibung von der
Belagerung Pekings, wobei er beson- -
dcrs der hervorragenden Di'nste von
Frederiä D. Gamewell, des Vorstandes
der methodistischen Missions Gesell-
schaft, gedenkt, welcher die Vertherdi-gung- s

- Werke plante und aufwerfen
ließ. Die Times" bemerkt dazu :
.Die Erzählung läßt die Haltung Kar-s- er

Wilhelm's den Urhebern dieser Bar
bareien gegenüber, völlig gerechtfertigt
erscheinen. An der Mitschuld der ho-h- en

Beamten vom Usunz Li Yamen
kann kein Zroeifel mehr besteben."
Der Krieg in Südafrika.

K a p st a d t. 15. Oktober. Die
Boeren zeigen sich im Kroonstadt-Di-stri- kt

wieder einmal sehr aktiv. Gene-r- al

De Wet hat einen Befehl erlassen,
wonach die Bürger, welche sich weigern,
gegen die Briten zu kämpfen, als
Kriegsgefangene betrachtet werden sol
len. Zwischen Lindley und Kroonstadt
eriffen die Boeren die Engländer wie
derholt an und Kapt. Wiltfhire wurde
getödtet.

London. 15. Oktober. Lord
Roberts meldet unter dem Datum des
13. Oktober, daß Oberst .Grove bei
Frattkfort die Boeren überraschte, si?

vention der Prinzessin von Wales sind
mehrere Dänen, welche von den'Boeren

' gezwungen waren, gegen England zu
, kämpfen und dabei in Gefangenschaft
gedeihen, freigelassen worden.

I Neues aus Cuba.
H a v a n a , 15. Okt. General-Gou-verne- ur

Wood beabsichtigt, eine Eisen-bahn-Kommiss- ion

zu ernennen, die
Raten festsetzen und Bauten reguliren
soll, da zahlreiche Klagen über zu hohe
Raten eingelaufen sind. -- .Der Finanz-Sekret- är

Senor Cancio befürwortet
die gänzliche Abschaffung .des: spani-sche- n

Geldes und die Einsetzung einer
Kommission für den Zweck. .Frau
Estes G. Rathbone ist nach hier zurück-gekeh- rt.

Sie behauptet, : ihr Mann
werde freigesprochen werden.

Hoher Besuch in Paris.
Paris, 15. Okt. König Georg

von Griechenland kam Sonntag in Be
gleitung seines' Adjutanten, des Gene-ra- ls

Reineck. und des Intendanten der
Zivilliste. Nicholas Thon.' hier an. um

j die Ausstellung zu besuchen. Hohe
! französische Beamte erwarteten den
! König am Bahnhof und begleiteten ihn
i zum Hotel Bristol.

Storer und der Papst.
Genf. 15. Okt. Herr Belamy

Storer, der Ver. Staaten Gesandte in
Spanien, sagte Sonntag mit Bezug
auf sewe

'
kürzliche Unterredung mit

dem Papst Leo. daß derselbe jetzt viel
wohler sei als vor zwei Jahren. Erz-bisch- of

Jreland sei in Europa, um
darauf hin zu wirken, daß im Interesse
der römisch-katholische- n Kirche Amerika
auf den Philippinen regieren solle.

B e r l i n e r B ö r s e.

Shanghai. 15. Okt.. In Folge
der durchaus nicht, günstigen Lage in
China und auf, Grund anderer Ver-Hältnis- se

war die. letzte Woche an der
Börse., durchaus nicht ermuthigend.
Vom Eisen- - und Kohlenmarkt . kamen
ungünstige Berichte und die Kohlen-Aktie- n

erlebten eine schlimmere. Woche
als je zuvor in den letzten sechs Mona-te- n.

Westphälische Zeitungen behaup-te- n.

daß der Vorrath die Nachfrage be-deut-

übertrifft. Trotz aller Nach-richt- en

aus den Ver. Staaten fehlt es
doch an Beweisen dafür, daß deutsches
Gold nach New 7)ork gehen wird Von
der Reichsbank ist wenigstens bisher
noch keines gezogen worden. Northern
Pacific Aktien stiegen Samstag nd,

nach anderen amerikanischen
Werthpapieren herrschte aber nur we

nig Nachfrage.
'

Befreit..
Manila. 15. Okt. Kapt. D'.

Shields. der mit 51 Marn .von Kom- -

pagnie F des 29. Regiments letzten Mo
nat von den Insurgenten gefangen ge-nvm-

wurde, ist Samstag wieder be
freit worden. ;;

Kaiserin Friedrich wieder
besser.

Kronberg. 15. Oktober. Der
Zustand der Kaiserin Friedrich ist

L o n d o n. 15. Oktober. Die Ko-nig- in

ist wegen des Gesundheitszustan-de- s
der Kaiserin Friedrich während der

letzten Woche in großer Aufregung ge-Wes- en,

die letzten Berichte vom. Kran
kenbett lauten aber günstiger.

Joseph Chamberlain als
Geschäftsmann.

London. 13. Okt. Die vielen
Anklagen gegen die Regierunz. daß
die Firma Kynoch. bei der ,der.Kolo
nialsekretär Chamberlain. sein. Sohn
und andere Angehörige stark interes
sirt sind, vielfach Kriegsmaterial gelie- -

fert habe, n jetzt ihre offizielle Be-stätigu- ng

erhalten. Der Finanzsekre-tä- r
des Kriegsamts. Herr Powell Wil-liam- s,

.giebt jene Beschuldigung in ei-ne- m

offen? Schreiben als begründet
zu, entschuldigt aber das Verhalten der
Regierung damit, daß solche Kontrak-t- e

bereits unter dem liberalen Regime,
als Campbell-Bannerma- n Kriegssekre
tär toar, vergeben wurden, die konser-vati- ve

Regierung also nichts schlimme-re- s

gethan habe, als die liberale.
Unter Bannermann habe die Fir-m- a

Kynoch zuerst die Lieferung von
Cordit für Heer und Flotte zugespro-che- n

erhalten. Als die Kynoch'sche
Forderung der Regierung zu hoch war,
habe die Firma sie reduzirt.- - um die
Kontrakte nicht zu verlieren. - '

Dieses offizielle Zugeständniß. wie

Joe" Chamberlain Politik und Ge-sch- üft

zu verbinden weiß macht unge
heure Sensation. --

Der D i e b st a h l im Vatikan.
Rom. 13. Okt. Ein niederer. Be-amt- ec

im Vatikan ist auf die Anklage
hin verhaftet worden, die' Diebe, die
vor einiger Zeit 360,000 Lire aus dem
Vatikan gestohlen habe):, in das Zim- -

mer, in dem sich der Geldschrank he

fand, eingelassen zu haben. -

Der Krieg in ßßina.
-

Die Lage ist immer noch
sehr verwickelt.

Ein Korrespondent-melde- t tzinzel- -

hcitcn über böse Zustände.

)ie Zllüttderungött in Peking
nehmen großen Zllnsnng an.

.

Prm; Ching wird sehr' kühl von
den (Gesandten empfangen.

Tie Kaiscrlu Friedrich ist anscheinend

ctuiZs besser.

Tie dculsche Presse über die letzte Note
dcz Kaisers Wilhelm.

Tie Boercn sind wieder einmal sehr
okliv.

'Genera! TcWet lnt eine LcrZüznng
getroff?:,.

Prinz C h i n g ' s Besuche.
Peking. 7. September. Prinz

China, hat bei seinen Besuchen, die er
den auswärtigen Gesandten abstattete,
nicht den herzlichen Einpfanz gefunden,

--aus den er anscheinend gerechnet hatte.
Sir Clande McDonald bebandelte ihn
sehr !üh! und die Deutschen ließen ihm
durch ibren Dolmetscher sagen, baß die

Vertreter des Kaisers von Deutsch-lan- d

zur Zeit keine Höflichkeitsbesuche
von chinesischen Beamten empfingen.
'Leim spanischen Gesandten, in denen

Hause auch der französische Gesandte
'wohnt, dauerte der Besuch etnia 12 Mi-nute- n

und beim österreichischen noch

nicht einmal so lange. Der Besuch bei

der ruffischen Gesandtschaft dauerte et-- wa

eine Stunde. Von da ging's zu
dem Gesandten der Ver. Staaten, Hrn.
Conaer, dem Prinz Chinz zugestand,
er schäme sick. ihm in's Gesicht ZU

sehen. Der japanische Gesandte theil
te dem Prinzen mit. daß sein Land ge- -

gen eine Theilung sei und England und
Amerika derselben Ansicht seien. Man
glaubt jetzt, vaß eine internationale
Kommission, in der China nicht ver-tret- en

ist. die Sache in' Reine bringen
toird.

Unter den Offizieren besteht die
Ansicht, daß noch niemals eine Stadt
so gründlich ausgeplündert wurde, als
Peking und wenn nicht General Chas-fe-e

und der britische General Gaßler
gewesen wären, so würde die heilige
Stadt ebenfalls geplündert worden
sein. Sachen, die einen Werth von
$100 haben,' werden für $30 verkauft.
Ein Hotelier soll Silber im Werthe
von einer Viertel-Millio- n Dollars für
weniger als $50,000 gekauft haben.
Ein früherer Straßen-Arabe- r aus
New $Qik hat genug gestohlen, um
$20C0 durch den Verkauf der Sache
zu erzielen. Die amerikanischen Sol- -

baten haben nicht die Erlaubniß erhal-te- n,

zu plündern- - daß sie sich aber trotz-de- m

so Manches aneignen, ist nicht zu
verhindern, da sie Sachen haben müs- -
sen. um sich gegen Kälte zu schützen.
Viele Missionen haben sich an dem
Plünderunzswerk betheillgt.

T i e n 2 s i n, 17. September.
Die Mächte suchen soviele Gebäude
mit Beschlag zu belegen, als nur ir
gend möglich, da sie wissen, daß dasMi-litä- r

zum größten Theil hier überwin-ter- n

wird. Es kommt häufig zu Rei-öerei- en

und erst vor einigen Tagen
wurde ein amerikanischer Soldat von
:!ner französischen Wache erschossen,
während ein anderer leicht verletzt
nurde. Beide waren angetrunken und
hatten sich geweigert, der Aufforderun-ge- n

des Postens, stehen zu bleiben,
nachzukommen.

Berlin, II. Okt.' Der Shanz-haie- r
Korrespondent des Lokal-An-zeiger-

s"

meldet, daß die Konsuln den
Tactai in Kenntniß gesetzt haben, daß
die Garnison bedeutend verstärkt wer-"d- en

würde, da die Situation sehr dro-hen- d

ist. D er Erpedition nach Sian
Fu werden noch andere Expeditionen
folgen, die nach dem Fang Tse Kiang-"Distri- kt

gesandt werden sollen. Zehn
tausend Sze Ehuen-Rebelle- n marschi
ten auf Fru Ehon Fu zu.

P e k n . 15. Okt. Li Hung Chanz
begann heute damit, den Legationen
seine formelle Aufwartung zu machen.
Den britischen und amerikanischen
Vertretern stattete er Besuche ab und

klärte, er sei ernstlich bedacht. Frieden
zu stiften.

Li Hung Chang und Prinz Chinz
werden demnächst eine Note an die
fremden Gesandten richten, in der sie

darum nachsuchen werden, eine Satzung

Töchter büßten ihr Leben ein. - .
Für die Galvestoner.

Washington. D. C.. 15. Okk.
Unter den Auspizien der Rothen
Kreuz - Gesellschaft fand Sonntag
Abend eine Versammlung zu Gunsten
der Nothleidenden in Ealveston im Na
tional-Theat- er statt. Vertreter ' der
fremden Gesandtschaften 'saßen in den,

Logen und man hofft, daß eine bedeu-ten- de

Summe aufgebracht werden
wird. ,

Die Galvestoner Postbe-- ?

a m t e n. '

W a s h i n g t o n. D. C.. 15. Okt.
Der stellvertretende General-Postmei-st- er

W. M. Johnson hat dem Postmei-- . .

fter Griffin von Galveston auf d?ssen

Schreiben mit Bezug auf die Noth un-t- er

den Angestellten des Postamts dort
geantwortet, er hofse. daß die Postan-gestellte- n

im Lande sich , die Noth ihrer
Kollegen zu Herzen nehmen und ihnen
helfen würden. Kontributionen wür-de- n

gern vom Postmeister John A.
Merritt in Washington entgegenge-nomme- n

werden.

Voutsey noch krank.
Georgetown, Ky.. 15. Okt.

Das Befinden Henry 's Hz!
sich immer noch nicht gebessert, doch
glaubt man allgemein, daß ein energi-sch- er

Versuch gemacht werden wird, den

Prozeß heute zur Verhandlung gelangen

zu lassen. . . ,.

Fabrik geschlossen. 1

Lorain. O.. 15. Okt.. Es ist we-
nig Hoffnung vorhanden, daß die hiesige

Fabrik der Federal Steel Company wie-d- er

in Betrieb gesetzt wird, ehe die Wahl
vorüber ist. . .

Wahlschwindeleien.
' KansasCity Mo.. 15. Okt.

1. T. Donovän, ein früherer Polizist
von Chicago, der seinen Namen als
Francis Ralph angegeben hatte, und
G. W. Kundall. ein Wahlrichter in de,
2. Ward, sind verhastet worden, weil sie

si chregistriren ließen, ohne dazu berech-tt- gt

zu sein. , Es heißt, daß,noch wei-ter- e

200 Personen verhaftet werden
sollen, die von St. Louis aus nach hiel
gebracht worden sind, um bei Wah?
schwindeleien behilflich zu sein.

B a r o n S p e ck vLN S t e r n be r

abberufen. ,

Washington. D. C., 13. Okt.
Baron Speck von Sternberg, der deut-sch- e

Geschäftsträger, wird am nächsten
Dienstag mit dem Dampfer Deutsch
land" nach Berlin abredn, von wo aus
er sich auf seinen neuen Posten als Ge
neralkonsul in Calcutta. Indien, bege-be- n

wird. Es ist dies eine der v!e

wichtigsten
' Stationen - des deutschen

auswärtigen DlensieZ. wo mit deir
Konsulats - Geschäften diplomatische

Funktionen verbunden sind. ,

Baron von Sternberg sprach wäh-ren- d

des Tages, im Staatsdepartez.
ment vor, um ven Sekretär Hay von
seiner- - Versetzung zu .

benachrichtigen,

und gleichzeitig stellte er den Sekretär
der deutschen Botschaft, Graf v Quadi
vor. der bis zur Rückkehr des ÄavonZ
v. Hollebcn, gegen Ende November, die

Geschäfte der Botschaft leiten wird'.
Sekretär Hay drückte aufrichtiges

Bedauern über die Abberufung des Ba
rons v. Sternberg aus, der in hiesigen
Regierungskreisen hoch' geachtet ist und

,

sich Während seines Aufenthalts in
WashingköN zahlreiche Freunde ge

macht hat. :
. ...

Schiffsnachrichten.
New Jork. 14. Okt. ngekcms

men: LaLorraine" von Havre; Cap
Fria" von Hamburg und Boulogne;
Georgian'' und Nomadic von Lioer

Pool. -

London. 14. Okt. Abgegangen:
.Mesaba" nach New York.

B e a ch y H e a d. 14. Okt. Pasürt:
Noordkrnd" von. Antwerpen, nach Nelv

York bestimmt. -

Queenstown. 14.' Okt. Abge-
gangen: Umbria" von Liverpool, nach
New York bestimmt.

Boston, 14. Okt. Angekommen:
Ultonta" von Liverpool. -

In Liverpool wurde Einer von
der Bemannung des Dampfers
Oceanic" von der White Star Linie

von der Ankerkette über Bord gerissen.
Er starb an den erlittenen Verletzun- -
gen. während ein anderer Matrose ei
nen Beinbruch erlitt.

Der diebische Buchhal.'er der Eli
zabeth Port Bank. William Schreiber,
ist noch immer auf freiem Fuje.

Weitere Depeschen ans
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dortigett hegend verschiedene
m wsckinerien benötkl

River. Wis.. die Spannung auf 25.000
Lolts erhöhen und dadurch ca. v

Pferdekräfte für Zwecke der Beleucht
tung und Triebkraft erhalten.

Böses Unwetter.
H a l i f a x , N. S.. 14. Okt. Ueber

30 Schisse sind während des kürzlichen
Sturmes auf dem Ufer aufgelaufen.'
Der durch die heftigen Regengüsse ver-ursac- hte

Schaden ist sehr bedeutend. Die
telegraphische Verbindung ist untcrbro-che- n.

die Flüsse sind aus ihren Ufern
getreten und" seit vier Tagen ist kein
Zug über die Canadian Pacific Bahn
von Montreal angekommen. Der
Sydney-Expreßzu- g soll entgleist sein.

$50,000 f ü r M i s s i o n H
zwecke.

N e w I o r k. 15. Okt. SZei). Albert
B. Simpson hielt SontttZcj sein" 5a5- -mm,T3m000 Missionszwecke hezahlt
oder gezeichnet.-- Herr Simpson ist-de- r

Präsident der Christian & Missionary
Alliance.

Australien braucht Masch-
inerie;

Washington, D. C.. 15. Okt.
Im Ackerbaudepzrtement ist vom Pen
rith College in Nl Cüo Wales in Au-
stralien ein Schreiben einaetroffen. in
fern darauf hingewiesen mixo. daß in der

it"" " ZU.
den. Besonders schlt es an Maschinen
sur das Schneiden von Zuckerrohr. .

. Stürmisches Weises.'
Newgork. 15. Okt. Alle einlau-sende- n

Ozeandampfer melden böfes Wet
ter und hohe See. Der Dampfer Cap
Fries" hatte besonders schwer zu leiden.
Am 12. Oktober brach eine Sturzwelle
über las Schiff herein, die den Kapitän
Von Hotten schwer verletzte. Die Lor

' . 7"- -- )faix am 6. Okto-
ber erfolgten Abfahrt von Havre mit
Ausnahme eines Taaes

" stets stürmisches
Wetter.

Kupfer in Alaska.
Minneapolis. Minn.. 15. Okt.

Tnf ii3firnf n Vftrf nnS (rtrtrt
--' ein usvvuukibit ;iu unv vvawii

sind von Juneau angekommen und b.;,.. , r.rvun vit wwv. IH
schnell absterben. Bei Prince William
Sound soll sehr viel Kupfer gefunden
worden sein.

Gräßlicher Tod..
M u n c i e. Ind.. 15. Okt. . Leslie

Higgins, der erst vor Kurzem von Win
ehest nach hier übersiedelte und in der
großen Pumpstation derOhio-Jndian- a

Gas Co. bei Red Key eine Stelle als
jMaschinist bekam, wurde Sonntag
Nachmittag auf gräßliche Weise getöd- -
tet. Er gerieth in die Maschinerie und
sein Körper wurde völlig zermalmt.
D . :

, m,rsonen aetödtet- - - T - I

N e w c a st l e. Pa.. 14. Okt. Os
car Kosvi. eines der Opfer des Um

A

tner uverM tlnsans.
uns Terre 5zaute Gutekzz eme

Kuh. Der Zug entgleiste und vi'r Man
ner wurden schwer verletzt, währeno ein
Fünfter vermißt wir). Zwei werthvolle
Rennpferde. H.-M- . C." und Emma",
kamen ebenfalls um.'

Hatte kein Glück.
Mansfield. O.. 15. Okt. Der

Dowie-Anäng- er Homer. Keßler aus
Chicago versuchte Sonntag wiederum.
in der Wohnung von F. D, Calver einen !

Gottesdienst abzuhalten, wurde aber ver-haft- et

und dann deportirt.

Bryan ist in Akron.
A k r o n .' O..-15- . Okt. Der demo

kratische Präsioentschafts-Kaniio- at W.
I. Brvan war Sonntag de: Gast des
Richters Grant.' Vormittags besuchter !

--, i

il-- t Theil "Si Tazes
'P??"?verbrzchte
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Bryan
E inO'rkän in China.

T a c o m a. Wash.. 15. Okt. Letz-te- n

Montag verursachte ein Typhoon

an der chinesischen Küste großen Scha- -
ven. W wuroen iyuu evaude von
den Wellen zerstört und viele Personen -

kamen um s Leben.
. j

Demokratische Versamm -
. -

.'jungen. - s

C h i'c a g o . 15. Okt. Am 27. ds. :

Mts. werden überall im ganzen Lande
i ii r fir p r n w
demokranlaze Aeriammmngen MttflN- -
den, beigeren Veranstaltung die demo
kratischers Klubs mithelfen werden. Veite ?4
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